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Vorwort

Zum Thema Umwandlungssteuer gibt es bereits eine Reihe an Lehrbüchern. Warum also 
ein weiteres Buch zu diesem Thema? Die meisten Fachbücher sind meiner Meinung nach 
sehr komplex und für einen Leser, der nicht tief in der Materie steckt, schwer verständ-
lich. Der Ansatz der neuen Reihe #steuernkompakt ist ein anderer als in der vorhande-
nen Fachliteratur: Diese Reihe bietet einen knappen, aber fundierten Überblick über 
das jeweilige Rechtsgebiet. Dabei liegt der Schwerpunkt auf einem praxisorientierten 
Einstieg, auf wichtigen Beratungsfragen und häufigen Fehlerquellen in der Mandatsbe-
treuung. Beispiele, Grafiken und Übersichten machen den Leser schnell fit im jeweiligen 
Steuerrechtsgebiet. Das Umwandlungssteuerrecht erfordert ein gutes Verständnis der 
Zusammenhänge. Deshalb wird in diesem Buch großen Wert daraufgelegt, die Systema-
tik in einfachen Worten und mit möglichst wenigen Fachbegriffen aus der Wissenschaft 
zu erläutern. Ziel ist es, dass auch Interessierte mit steuerlichem Wissen, aber ohne 
Spezialwissen im Umwandlungssteuerrecht, die Materie verstehen können. Der Leser 
soll mit diesem Buch die Möglichkeit erhalten, grundlegende Sachverhalte erkennen 
und lösen zu können. Auch herausfordernde Sachverhalte sollen nach der Lektüre des 
Buches verstanden und mit Spezialisten auf diesem Gebiet diskutiert werden können, 
um zu einer Lösung zu kommen. Wichtig ist es, die richtigen Fragen zu stellen. Mit die-
sem Buch erhalten Sie die Möglichkeit, die Grundsystematik zu verstehen und genau die 
richtigen Fragen zur Lösung der Sachverhalte zu stellen.

Auf den ersten Blick erscheint das Umwandlungssteuerrecht den meisten wohl wie ein 
Buch mit sieben Siegeln. Sobald man jedoch die verschiedenen Vorgänge strukturiert 
betrachtet, ergibt sich eine in den Anwendungsfällen wiederholende Systematik, die im 
Einklang mit den anderen Steuergesetzen wie EStG, KStG und GewStG steht. Im vorlie-
genden Buch werden vor allem die grundlegenden Unterschiede zwischen Umwand-
lungen und Einbringungen dargestellt. Hat man sich erst einmal mit der Materie ange-
freundet, sind die meisten Fälle lösbar. Auch bei schwierigeren Fällen hilft es, sich auf die 
grundlegenden Gedanken im Umwandlungssteuerrecht zu besinnen.

Vorwort
Vorwort
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Mit diesem Buch können Sie sich die Grundlagen dieser vielseitigen Thematik aneignen 
und einer erfolgreichen Anwendung des Gesetzes auf die Praxis sollte nichts mehr im 
Wege stehen.

* * *

Viel Spaß dabei!

Florian Anderlik

Im Oktober 2020
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1  Einführung

Auf den Punkt gebracht

Im Gegensatz zu anderen Gesetzen ist beim Umwandlungssteuerrecht das Systemverständnis 
und der Zusammenhang der einzelnen Vorschriften unerlässlich. Daher ist die Einführung nicht 
nur eine Hinführung an das richtige Thema, sondern bereits die Grundlage, um die einzelnen 
Vorschriften zu verstehen.

Umwandlungssteuerrecht ist vom Grundprinzip her logisch und daher, wenn man einmal 
die Struktur verstanden hat, auch für komplizierte Vorgänge gut anwendbar. Es ist daher 
wichtig, sich mit der Systematik des Gesetzes auseinanderzusetzen. Da durch Umwand-
lungen auch die persönlichen Steuern der beteiligten Rechtsträger/natürlichen Perso-
nen berührt werden, ist die Kenntnis der einzelnen Steuerarten und bei Beteiligung von 
Personengesellschaften, deren spezielle Systematik, unerlässlich. Dieses Buch hat zum 
Ziel, ein grundlegendes Verständnis zum Anwendungsbereich des Umwandlungssteuer-
gesetzes zu schaffen, so dass die Handhabung des Großteils der Sachverhalte gelingen 
sollte.

Um ein gutes Verständnis zu erreichen, wird das Buch folgendermaßen gegliedert: 
Begonnen wird mit dem Aufbau und der Systematik des Umwandlungssteuergesetzes 
sowie dem Zusammenhang mit anderen Gesetzen. Danach wird der Anwendungsbe-
reich mit den Besonderheiten und den Unterschieden bei den verschiedenen Einbrin-
gungen und Umwandlungen erläutert.

1.1  Aufbau des Umwandlungssteuergesetzes

Das Umwandlungssteuergesetz (UmwStG) ist in zwei Themenbereiche zu gliedern; 
die Umwandlungen und die Einbringungen. Von Umwandlungen spricht man bei Ver-
schmelzungen und Spaltungen (§§ 3–16 UmwStG), von Einbringungen bei der Einbrin-
gung in eine Kapitalgesellschaft (§ 20 UmwStG), dem Anteilstausch (§ 21 UmwStG) und 
bei Einbringungen in eine Personengesellschaft.

Während bei Umwandlungen i. S. d. UmwStG stets das Umwandlungsgesetz (UmwG) die 
zivilrechtliche Grundlage bildet, sind bei den Einbringungsvorgängen i. S. d. UmwStG 
sowohl Sachverhalte geregelt, die ihre zivilrechtliche Grundlage im UmwG haben, also 
mit Gesamtrechtsnachfolge erfolgen, als auch Einbringungen im Rahmen einer Einzel-
rechtsnachfolge (sog. Singularsukzession). Die zivilrechtliche Grundlage für die Einzel-
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rechtsnachfolge findet sich in den verschiedenen Vorschriften des BGB, abhängig von 
der Art des übergehenden Vermögensgegenstandes oder Rechts. Der Schwerpunkt 
dieses Buches liegt im Steuerrecht und nicht im Gesellschaftsrecht. Ausführungen zum 
Umwandlungsgesetz finden sich daher nur, wenn es für umwandlungssteuerliche Fra-
gen relevant ist.

Bei den im Umwandlungssteuergesetz geregelten Sachverhalten handelt es sich um 
eine abschließende Aufzählung. Eine analoge Anwendung des Gesetzes auf vergleich-
bare, aber nicht im Gesetz geregelte, Sachverhalte scheidet aus. Bei Fällen außerhalb 
des Rechtsbereichs des UmwStG, kommt es regelmäßig zur Aufdeckung der stillen 
Reserven, da die Vorschriften für den Tausch (§ 6 Abs. 6 Satz 1 EStG), die verdeckte Ein-
lage (§ 6 Abs. 6 Satz 2 EStG) oder die Einlage (§ 6 Abs. 1 Nr. 5 EStG) den Ansatz mit dem 
Teilwert anordnen. Eventuell kommen andere Bewertungsvorschriften, die den Buch-
wertansatz anordnen (z. B. § 6 Abs. 3 EStG oder § 16 Abs. 3 Satz 2ff EStG) zur Anwendung. 
Dies ist im Einzelfall anhand der entsprechenden Voraussetzungen zu prüfen.

In der folgenden Abbildung wird der Aufbau des UmwStG dargestellt.

Gesetzesaufbau des UmwStG

Umwandlung von Körperscha�en Einbringung in KapG und PG

1. Teil

Allgemeine Vorschri�en für den

2. – 5. Teil

§ 1 Abs. 1 und 2 UmwStG

1. Teil

Allgemeine Vorschri�en für den 

6. – 8. Teil

§§ 1 Abs. 3 und Abs. 4 UmwStG

2. Teil 3. Teil 4. Teil

§§ 3—9 §§ 11—13 §§ 15—16

in PG/ in KapG Spaltung

natürliche

Person

5. Teil

§§ 18, 19 für GewSt

6. Teil 7. Teil

§§ 20—23 § 24 Einbringung

in PGEinbringung

in KapG

8. Teil

§ 25 Formwechsel von PG in KapG


